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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMON AT SZEITSCHRIFT

52. /aArgareg ZüricA, 15. /arutar J949 //e/Z 8

Wir sitzen so fröhlich beisammen

Und haben einander so lieb,

Wir heitern einander das Leben,

Ach, wenn es doch immer so blieb

Es kann schon nicht alles so bleiben

Hier unter dem wechselnden Mond ;

Es blüht eine Zeit und verwelket,

Was mit uns die Erde bewohnt.

Doch weil es nicht immer kann -bleiben,

So haltet die Freude recht fest!

Wer weiss denn, wie bald uns zerstreuet

Das Schicksal nach Ost und nach West.

Es haben viel fröhliche Menschen

Lang vor uns gelebt und gelacht;

Den Ruhenden unter dem Grase

Sei freundlich ein Becher gebracht.

Doch sind wir auch fern voneinander,

Es bleiben die Herzen sich nah ;

Und alle, ja alle wird's freuen,

Wenn einem was Gutes geschah!

Es werden viel fröhliche Menschen

Lang nach uns des Lebens sich freun,

Uns Ruhenden unter dem Grase

Den Becher der Fröhlichkeit weihn.

Und 'kommen wir wieder zusammen

Auf wechselnder Lebensbahn,

So knüpfen ans fröhliche Ende

Den fröhlichen Anfang wir an.

Ferd. v. Kotzebue
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^Vir sitzen S0 frolilliâ l)eisaininen

ldnd wälzen einander so liâ,
IVir Keilern einnnclsr 6ns keken,

./Vâ, wenn es doâ innner so I)1iel)!

Us lmnn sâon niât alles so kleinen

klier unter 6ern wecksslnäen Nona;
ks klükl eine l?eit un6 verwelket,

^Vas rnit uns die Lrde lzewolint.

Doâ weil es niât innner l^ann.lileilzen,

8o lrnltet 6ie krsuls reelrt lest!
^Ver weiss denn, wie l)ald uns verstreuet

Das Lâiâsal naâ Ost und naelr ^est.

ks linken viel lröklieks Nenscken

I^ung vor uns Aelât und Zelaât;
Den findenden unter dein Orase

Lei freundliâ ein Leâer aelzraâì.

Doâ sind wir auâ fern voneinander,

Ls li»leil)en die Ifer^en siâ nali;
Ond alle, ia alle wird's freuen,

^Venn einem was Outes ^esâali!

ks werlen viel lröklicke Nenscken

l^anK naâ uns des I.iâens siâ freun,

ldns kulrenden unter dein Orase

Den Leâer der I^râliâlceit weilan.

I1n6 -kornrnen wir wieler MSÄininen

.^uf weâselnder Oâenâalin,
8o lcnüpfen ans froliliâe Onde

Den kröklicken rlnlnng wir nn.

Ker6. v. Xlàekue
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